
. Jenseits-. 
» Itavtnz Brandenburg. 

O Berlin. Der ordentliche one- 

fardsoftssst in der juristischenIa ultöt 
der hiesigen Universität, Präsident der 

usiiz - Prüfungecommissiom Wirk- 
leher Geheimer Ratt-. Mitglied des 
Herrenhauses, Dr. jur. et phil. Adolf 
Stölzeh feierte sein sitnszigiihrigez 
Dienstjnbilänm —- Major weiherr 
von Richthafen, sheauftragt mit der 
Führung des Regnnents der Garde du 
Esaus ist unter Belassung in dieser 
Stellung zum Flügeladjntanten des 
Kaisers ernannt worden. —- Der he- 
kannte Landschaftznraler Schmiigen isi 
einem herzleiden erlegen. Der Künst- 
ler, der erst im 47. Lebensjahre stand, 
war aus der Schule Fugen Macht&#39;s 
hervorgegangen ——— Erschossen hat sich 
der Inhaber des Xlliodewaarenhauses 
»Deutschland«, der 54 Jahre alte-kauf- 
rnann Philipp Kadisch aus Alt-Maa- 
bit 17. — Buchdrudereibesitzer Hugo 
Berti-stein. Jnhaben des Ferd. Dilmms 
lerschen Berlaaes, iix plötzlich gestor- 
ben. ——- Eine eigenartige Rache hat die 
24jöhrige Consettiansschneiderin Elise 
Zeidlcr an ihrem ehemaligenGeliebten. 
einem Metalldreher Namens GUTWV 
(Llsner, genommen, der ihrer überdrüs- 
sig geworden war. Sie begegnete ihm 
auf der Straße nnd veranlaßte ihn, 
mit ihr zu plaudern. Plötzlich zog sie 
ein Messer hervor nnd schnitt ihm mit 
einem Ruck das rechte Ohr ab. —- 

Beim Baden im Allötzensee ist der zehn- 
jährige Schüler Las-J ilnaer ertrunlen. 
—- Erhiinat hat sitt-. in seiner Wohnung 
in der Caprivistrzixe der Jst Jahre alte 
Rentenempfänaer J«»xl).nrnes Motzlur. 
—- Generalmcs.)r Kaltenborn-Sta- 
chan, der nächst dem Präsidenten daz 
ransaltefie milikgirifklxe Mitglied des 
Iteidxgithllitliraerctsxi- mm, wird knal- 
ttv.- — Lllnf dem titcatsiliiiael seiner ver- 
itorkirizskn Frau wars-e der Tssjäbrizze 
Elbe-sinnst Erbe-It ans dem Charitee- 
ti: .:-:;Is in der IJLIiliekierasze todt ani- 
nEf-.««"Jen Des »P-- fresse in h» To- 

qoitsasze 80 malum-ist« war nach dem 
Friedhof gegangen, um die Graf-stelle 
seiner vor Jahren gestorbenen Gattin 
zu besuchen. Dort ereilte den Greis ein 
Schlagsliiß. 

P o t D d a m. Landgerichtsrath G. 
Rictse, Moltlestr. ö, der seit etwa drei 
Jahren beimLandgerichi hierselbst thö- 
iia war und sich allgemeiner Beliebt- 
beit erfreute, hat sich in einem Zustand 
der Schwermuth erichossen. 

Irovinj exsipreuhew 
K a s su b e n. Der sriihere Rit- 

terautsbesißer Hugo Arnoldt ist im 
Alter von 73 Jahren gestorben. Bis 
zum Jahre 1897 war der Heimgegaw 
gene Mitglied des Kreistageö.· 35 
Jahre hat er als Kreisdepuiirter an 

hervorragender Stelle in der Verwal- 
tung seines Hennaghestreises gestan- 
den. 

Reichenbe:g. Pfarrer und 
Ortsschulinspetror Hosniann feierte 
hierselbst sein Zisiähriaes Priesterjubi- 
säum, aus welchen-. Anlasse ihm der 
Kronenorden Z. Klasse verliehen 
wurde. 

S ch ii Je n d o r s. Aus eine schreck- 
liche Art ist der Schmiederneister 
Friedrich Lipla mirs Leben gekom- 
men. Ein Balle verließ die Heerde, 
die von einem bitten getrieben wurde, 
und raste aus der Doristraße herum. 
Lipla wurde von dein Thier angegrif- 
sen und derart znzerichteh daß der 
Tod eintrat. 

Tilsit. «ieiereibesitzer Zärcher 
in Lompsnen, ein geborener Schwei- 
zer, wurde mit Frau und Kind ermor- 
det. Als Thäter ist Metzgermeister 
Hubert und seine Frau in Lompönen 
verhaftet worden. hubert gestand 
den dreifacher-. Mord ein. Bei einer, 
in seinem Unwesen abgehaltenen 
Haiispsuchung wurde in der Scheune 
ein Beutel rni: 12,U«.» Mart gesun- 
den. 

Provinz Yastprcusjem 
T a n z i g. Dem Schutzmann a. 

T. Johann Vorchardi wurde das 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens 
verliehen. 

SI-Ak-K-.- On- kk ------- h-- 
GC D I s U- U DLII Ist IIIIIIUIUSID 

Z. Klasse erhielt der zlmikoorsteher und 
Ni tiergutsbesiyer Wenot. 

Deutsch - Krone. Hebamme 
Molkenthin rettete das drei Jahre alte 
Kind eines Klemvners vom Tode des 
Ertrintens. Beim Spielen war das 
Kind dem hochangeschioollenen Juden- 
sließ zu nahe gekommen und hineinge- 
sallen. 

K rojan ie. Bei dein in Klein- 
heide abgehauenen Königs-schießen er- 

rang die Königsloiirde Ackerbiirger 
Paul Zutun Erster und zweiter Nit- 
ier wurden Maurermeister Radowsii 
bezw. llhrmacher Ernil Hoffmann. 

N e u - P r u f s i. Besitzer Joseph 
Pasta war nrit anderen Fuhrleuten 
rnit dein Anfabren von Holz beschäf- 
tigt. Nachdem in einer Gastwirths 
schaft eine Ruhepause gemacht war, 
bei welcher auch dein Schnaps tüchtig 
zugesprochen wurde, brachen alle ge- 
meinschaftlich auf. Pasta fuhr als 
ledter sori wollte jedoch sämmtliche 
Fuhrwerk überholen und trieb dem- 
nach seine Pserde zu rasender Gassgart 
an. Hierbei siel er so unglücklich vorn 
Wagen, daß der Kopf von den Rädern 
erquetscht wurde und der Tod aus 
er Stelle eintrat. 

Provinz Forum-sen- 
Kolberg. Aus Unl« des Lö- 

sshrigen Amtsjubiliiurni un eres Blie- 
errneisters Kummett hatten die Mid- 

ehen und viele Privat ebsnde tug- 

Ists-H Haares angelegt. en s rse r- 
Kinn-nett der sich allen Sprun- 

—- -k »Ah-«- « »k. sp- 

gen durch eine Erholungsreise entzo- 
gen hat, sind trosdzrn von hier aus 

ghlreiche Ehrungen zutheil geworden- 
as Magistratscolle iuin hat eine 

«iunstvolle Adresse beesandt, der 
handwerterverein ein All-um mit 
titnstlerisch ausgeführten Blättern- 

L a b e s. Der Sohn des hiesigen 
SchuhmachersBrandt wurde insachow 
von einem Maurergesellen aus Regen- 

« walde überfallen und mit einem Wa- 
genschwengei über den Kopf ges chlagen, 
sodaß das Gehirn bloßgelegt wurde. 
Es handelt sich um einen Nachmit. 
Der Uebelthäter ist in’s hiesige Ge- 
richtsgesängnisz eingeliesert worden. 

S ch l a w e. Dem Besitzer Rein- 
hold Pagel wurde der siebente Sohn 
geboren, dessen Pathenschaft der Kai- 
ser übernommen hat. 

« 

W o h l g a st. Arbeiter Ehrke und 
seine Frau waren von Hause abwesend, 
als sich eines der Kinder, ein etwa 
siinsjähriges Mädchen, an der Koch- 
maschine zu schaffen machte, wobei die 
Kleider der Kleinen Feuer singen und 
das Kind schreckliche Brandwunden 
erlitt. Den hinzugeeilten Hausbewob- 
nern gelang es, durch Ueberwersen von 
Decken die Flammen zu ersticken. Je- 
doch ist das Kind inzwischen seinen 
Verletzungen erlegen. 

Pswvinz Fochceswigssßoksteiw 
H u s u m. Böttchermeister Ovens 

und Frau feierten das Fest der golde- 
nen Hochzeit in Rüstigkeit undGeistes- 
frische. Auch die Eltern des Ovens 
feierten dieses Fest und zwar im Jahre 
1867. 

K r e m p e. Ihren 60. Geburtstag 
feierte die hiesige Liedertasel. Zur 
Feier desselben hatten sich viele Ver- 
eine zu einem Sängerfest vereinigt, 
das im Garten der »Stadt Hamburg« 
abgehalten wurde. Es mögen wohl 
:..---k---.«4 ----.. nn« »·:.-—-.. -.-...- 
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send gewesen sein. 
Mel do r f. Dem am hiesigen 

Postamt angestellten Ober - Pos- 
fchafsner Schlütter, welcher nach lan- 
ger Dienstzeit in den Ruhestand tritt, 
ist das Allgemeine Ehrenzeichen verlie- 
hen worden. 

N i ebü l l. Eheleute Liitse Andre- 
fen nnd Frau ließen ihren achtenSohn 
tausen. Der Kaiser hatte die Paten- 
fchaft übernommen. 

W a n d e r u p. Unter großer Be- 
theiligung feierten Dachdecler J. Pe- 
tersen und Ehefrau das Fest der gol- 
denen Hochzeit· Trotz ihres hohen Al- 
ters, 83 bezw. 75 Jahre, sind die bei- 
den Alten noch recht rüstig· Noch bis 
vor vier Jahren konnte der »alteDach- 
bester« seinen Geschäften zur vollen 

Zufriedenheit seiner Kunden nachge- 
en. 

Westerhever. Die goldene 
hoch-seit feierten hier P. Zinnendorf 
und Fran, gebotene Jenfen. 

Provinz Zieht-sind 
B r e S la u. Der Freiburger- 

strafze 13 beschäftigte Anftreicher Beier 
trank versehentlich aus einer Flasche 
Natronlauge und erlitt innere Ber- 
letzungem denen er erlegen ist- 

B r i e g. Jn dein alten Gebäude 
der Falch’fchenDachpappenfal-rit brach 
im Strohlager Feuer aus. Das Ma- 
schinenhaus, der Schnitzel- und der 
Sortierraum wurden eingeäfchert. 

Göttin Dem Oberpostfchasf- 
ner a. D. Wilhelm hagenstein wurde 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
—- Auf dem hiesigen Bahnhof ereignete 
sich ein schrecklicher Ungliietöfall Als 
der Gssliiihrige Pochhilfsbeamte Schwa- 
nebeck aus dem Zittauer Geleis nach 

: dein Postwagen ausschaute, fuhr ein 
Wagen, der wohl abgestoßen worden, 
von hinten über Schwanebeck hinweg. 
Der bedauernswertheMann war sofort 
todt. 

K a t to w i d. Als der Bauer Je- 
linek aus dem benachbarten Rosma- 
zow mit seiner Frau auf einem mit 
Stroh beladenen Wagen zum Markte 
fuhr, schlief er im Stroh ein. Beim 
Pasfiren der Grenze verabsäumte die 
Frau des Jelinet, dem nach Steuer- 

» darein fragenden Beamten zu sagen, 
T dafi ihr Mann im Stroh schlafe. und 

als- der Beamte die üblichen Stichwo- 
ben in das Stroh machte, stach er den 
Jelinel so unglücklich, daß er nach we- 
nigen Minuten seinen Geist aufgab. 

Frovmz Polen- 
O st r o w o. Die hiesige Schützen- 

gilde hat ihr langjähriges Mitglied 
und Mitbegründer des Schützenhauses 
Nentier Friedrich sum Ehrenmitglied 
ernannt. 

R o g a se n. Dem Eisenbahan 
lretär a. D. Mallotv wurde der Rathe 
Adlerotden vierter Klasse verliehen. 

R dritten. Die Schwester des 
Dr. Nobilisg, der 1878 in Berlin ei- 
nen Mordanschlag auf Kaiser Wilhelm 
l. aus-führte, ein Fräulein Edeling, 
das auf dein hiesigen Rittergut Wirth- 
fchafterin war, beging Selbftmord, in- 
dem sie sich vergiftete. Nach dem An- 
fchlage ihres Bruders erhielten die 
übrigen Mitglieder der Familie Mobi- 
ling die behördliche Erlaubniß, sich 
Edeling zu nennen. Die Selbsimärs 
derin hatte bereits vorher vergeblich 
versucht, ihrem Leben durch Ertränlen 
ein Ende zu machen- 

Storchnesi b. Lissa. Der 
politische Arzt Dr. Maj, welcher sich 
seit einiger Zeit hier niedergelassen 
hatte, isi auf einen haltbefehl der 
Obersiaatsanwaltschaft n Breslan 
wegen Betrage-, Körperverlehung 
Medicinfiilschung und anderer Ver- 
gehen verhaftet und als Untersu- 
chunggefangener nach Breslau trans- 
portirt worden. 

T r e b ch e n. Dem Gutssiellmacher 
August Stass wurde das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. .-.. ·-«.-. 

s Imm- zweim- 
Magoeburg. Dem Mafor d. 

«Wartenberg im hiesigen dritten Jn- ifnnterie - Negiinent No. 66 ist dao 
lOffizierStreuz des Ordens der italie- 
Inifchen Krone verliehen worden. 
I Aschersleben Dein bei einem 
s hiesigen Bierderleger in Dienst stehen- Iden Biertutfcher Hochtanz gingen in 
lSandereleben die Pferde durch, er 
wurde dabei von seinem Wagen über- 
fahren und so schwer verletzt, daß er 
bald darauf starb. 

E i s le b e n. Durch einen Sturz 
in den Schacht ist der Bergschlosser 
Otto Windweh tödtlich verunglückt. 

Erfur t. Aus dem hiesigen Gä- 
terbahnhofe wurde dem Arbeiter K. 

l Walter, der zwischen die Puffer zweier 
Güterwagen gerathen, die Brust zer- 
malmtz der Tod trat auf der Stelle 
ein. 

Falkenberg. Der Husar Schu- 
mann, der seit Herbst bei dem in Tor- 
gau garnisonirenden hufaren - Regi- 
ment No. 12 dimt, ließ sich von einem 
auf der hiesigen Station einfahrenden 
Eisenbahnzuge überfahren. Er wurde 
gräßlich verstümmelt und war sofort 
todt. 

Jrovinz Dann-over- 
Göttingen. Von dem Frank- 

furt c Hamburger Schnellzuge wurde 
auf hiesiger Station PackmeisterStar- 
me überfahren und getödtet. 

h a g e n o h se n. Die Leibziichter 
Wilhelm Meher’schen Eheleute feierten 
das Fest der goldenen Hochzeit. Aus 
diesem Anlaß wurde ihnen vom Kai- 
ser die Eheiubiläumsmedaille verlie- 
hen. 

Lauenförde. Seinem Leben 
durch Erhängen ein Ende bereitet hat 
der Ackermann Beckmann von hier. 
Seine Angehörigen fanden ihn, an ei- 

ynem Strick hängend, auf dem Boden 
vor. Das Motiv zu der That ist un- 

s bekannt. Beckinann lebt in sehr guten 
sBerhältnissem 
l L e r b a ch. Student Bräuner 
I ftiirzie von einem hohen Felsen in den 
Idarunter befindlichen Teich und war 

sofort todt. 
O st e r o d e. Fuhrherr Maclenf en 

hat sich in seiner Wohnung an der 
Bahnhofsftrafze in einem Anfalle von 
Geisteggestörtheit erschaffen. Sein 
Nervenleiden war durch Ueberanstren- 
gung und die schwierige Geschäftslage 
vergrößert worden. 

S eh i ff d o r f. Eine großeFeuek5- 
brunst hat in unserem Orte gewüthet. 
Dach der amtlichen Feststellung sind 
13 Gehöfte, bestehend aus 11 Wohn- 
hiiusern, 9 Scheunen, 3 Backhiiusern, 
einer Schmiede, eine Werkstatt und ei- 
nem Schweinestatt niedergebrannt. 

Irovtnz Eise-stinken. 
M ii n ft e r. Der Graf v. Fürsten- 

berg - Stammheim hat die reichhalti- 
ge, etwa 50,000 Bände umfassende 
Bibliothek seines unterhalb Mülheim 
am Rhein gelegenen Schlosses-Stamm- 
heim der hiesigen Königlichen Univer- 
fitäts - Bibliothet auf 50 Jahre leih- 
weife überlassen. —- Die Leiterin der 
höheren katholischen Mädchenschuie, 

, Fri. Elifabeth Schöningh, feierte ihr 
ILOjähriges Dienstjubiläum. 

Altenderne. Für unseren Ort 
ist eine neue Pfarrstelle geschaffen 

s worden. Gewählt wurde als Pfarrer 
iHere Pastor Finsch, der bisher Hilfs- 
kprediget in Kirchderne war. 

Bertnghaufen. Hierfelbst er- 
eignete sich ein erfchiitternderllngliicksi 
fall, indem der Zimmermann Adolf 
Dietlieher auf dem Wege zur Lungen- 
heilanftalt infolge eines Fehltritts in 
der Dunkelheit an einer jählings —’ in 
die Tiefe sich sentenden Felswand nie- 
derstiirzte und augenblicklich seinen 
Tod fand. Einer feiner Arbeits-colle- 
gen machte zwar gleichfalls den Sturz 
in die Tiefe mit, scheint aber mit dein 
Leben davonzuiomnien 

Eise r n. Auf Grube Eisern 
haardter Tiefbau kam der Bergmann 
Schneider aus Osthelden ums Leben, 
indem sich plötzlich bei feiner Arbeits- 
ftelle ein Schuß entlud und ihn auf 
L-- XII-si- ÄDLL-Ä- -:- -..L-.«.. 
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dem Verunglijckten arbeitender Berg- 
mann wurde am Kopfe schwer verletzt 

Rheiirprovierz. 
Rheinbreitbach. Das Ben- 

zinnrotorboot des Herrn Hannsch aus 
Oberwinter, welches die vorbeifahren- 
den Schraubendampser nnd Lastschif- 
se mit Gemiise, Butter, Milch u. s. w. 
versorgt, fuhr gegen den Brig eines 
Schraubendampsers und schlug um. 
Jn dem Boote befanden sich Hannsch 
mit Frau und Sohn. Leider ist Frau 
hannsch ertrunten, während die bei- 
den Männer von den Mannschasien 
des Dampsers gerettet wurden. 

S o l i n g e n. Jn hiesigen Metzge- 
reien wurden durch Zufall standaläse 
Zustände aufgedeckt. Die von einem 
Nahrungsmitteichemiter vorgenomme- 
ne Revision forderte in einer ganzen 
Anzahl Metzgereien größere Posten 
verdorbener Fleischwaaren zu Tage; 
bei einem Metzger wurde sasi ein Cent- 
ner ungenießbarer Fleisch- unqurst- 
waaren beschiagnahmi. 

Steele. Die Schmelzerei von 
Gottschalt ist vollständig niederge- 
brannt. 

Waldenrath. Im Alter von 
75 Jahren starb der hiesige Pfarrer 
Johann Lambert Mehers. Derselbe 
war 1828 zu Siesfeln geboren und am 
4. September 1854 zum Priester ge- 
weiht. Er stand im 50. fahre seines 
Priesterthums und wirkte eii 17 Jah- 
ren in der hiesigen Gemeinde. 

Provinz Hoffen-Zangen 
K a s e l. Hier verstarb im 69. Le- 

ben-ja re Generalmajor z. D. Viktor 
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v. Loßderg. Er begann seine militiis 
rische Laufbahn bei der lurhessischen 
Garbe, trat nach der Einverleibung in 
preußische Dienste. Eine Zeit lang 
war er Commandeur des Ot. Garbe- 
Regts. und zuletzt bis zu seiner nach- 
gesuchten Dispositionsstellung Briga- 
dier in Rendsburg. 

Bromstirchen Der muth- 
tnaleiche Mörder des im Walde ers.v 

schossenen Försters Keller ist ein erst 
17 Jahre alter, übel beleumundeter 
und bereits wegen Diebstahls vorbe- 
strafter Bursche namens Karl Strei- 
der. Dieser jugendliche Wilderer ist 
kurz vorher im Walde mit dem Ge- 
wehr gesehen worden und zwar un- 
weit des Thatortes. 

F r a n l f u r t. Frau Friederile 
Wilhelmine Rau, die Wittwe des 
Dichters und Schriftstellers Heribert 
Rau, ist nach kurzem Leiden im Alter 
von fast 84 Jahren hier gestorben. — 

Am Ober - Mainthor spielte an einem 
Holzfloß der 11 Jahre alte Sohn des 
Meisengasse 12 wohnenden Schriftst- 
tzers Kilb und stürzte in den Main. 
Der Junge gerieth unter dasFloß und 
ertrant. — Bei Kostheim wurde die 
Leiche des Musketiers Schmidt von 
der achten Compagnie des hiesigen 81. 
Jnsanterie - Regiments aufgefunden. 
Er war von einem Zuge überfahren 
und augenscheinlich sofort getödtet 
worden. Es steht noch nicht fest, ob 
ein Unfall vorliegt, oder ob Schmidt 
freiwillig in den Todt gegangen ist. 

Geisenheim. Die hier allge- 
mein beliebte Lehrerin Fräulein Welz 
beging das Fest ihres Zöjährigen 
Dienstjubiläun1s. 

Zweck-few 
Klingenthai. Der beim Spe- 

diteur Hoher bedienstete Kutscher 
Toszauer aus Werlhausen wurde auf 
dem Nachhausewege von zwei Personen 
angerempeli. Es entspann sich ein 
WorttoechseL in dessen Verlauf dem 
Kutscher 13 Messerstiche beigebracht 
wurden. Als Thiiter sind zwei Arbei- 
ter Namens Oswald Langhammer 
..»k L ,kk 
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beide aus Schwaderbach, ermittelt wor- 
den. Donauer ist seinen Verletzungen 
erlegen. 

L a n g e n a u. Der eine Inhaber 
der seit kurzer Zeit im Concurs befind- 
lichen Holzwaarenfabrit Börner Fu 
Schurk, Emil Börner«. ist verhaftet 
worden. Der andere Mitinhaber der 
Firma, Schurk, hat sich seiner Verhaf- 
tung durch die Flucht entzogen und 
wird steckbrieslich verfolgt. 

Leipzig. Der vom 78. Artille- 
rieiRegiment (Wurzen) desertirte Ka- 
nonier Steimniiller wurde durch ein 
hiesiges Kriegsgericht zum gerichtlichen 
Höchstmaß —- 15 Jahren Zuchthaus—— 
verurtheilt, weil er sich an verschiedenen 
isinbriichen betheiligt hatte. —- Die am 
6. März d. J. verstorbene Frau Otti- 
lie, verw. Advotat Döring hierselbst 
bat dem Verein zur Errichtung und 

Erhaltung eines Kindertranlenhausez 
hierselbst 25,000 Mark vermocht. 

Pechbach. Die im G· und im 4. 
Lebensjahre stehenden Knaben des 
Gasthosgbesitzers Klier hatten eine mit 
Kornschnaps gesitllte Flasche nahezu 
geleert. Der jüngere Bruder erlag so- 
fort einer Altoholvergistung, der ältere 
wurde besinnungslos und schwertrank 
im Gastzimmer liegend aufgefunden. 

Z w i et au. Der hier verstorbene 
Bahnmeister a. D. Pröbius hat unserer 
Paulus - Kirchengemeinde 5000 Mart 

s zu einer Stiftung vermacht. 
Fegenixarmstadh 

D a r m st a d t. Die Ehefrau Lerch 
: aus Lampertsheim, die im Februar v. 
J. ihr Anwesen in Brand gesteckt hatte, 
wurde vom hiesigen Schwurgericht zu 

t einem Jahr Zuchthaus verurtheilt- 
EDrei Monate der erlittenen Untersu- 
j chungshaft wurden aus die Strafe an- 
k gerechnet. Große Noth und traurige 
scheliche Verhältnisse hatten die Ange- 

klagte zu der That getrieben. — Hof- 
j decorationsmeistcr Müller nebst Ge- 
j mahlin begingen das Fest der silbernen 
T Hochzeit. 
i Beritadt. Jn der Britettfabril 
EGrube »Friedrich« ereignete sich ein 
; schwerer Ungliickgfali. Der im Ofen- 
I haus am G. Trockenofen beschäftigte l 31 Jahre alte und verheirathete Arbei- 
tter Philipp Dieffenbach von hier ge- 
srieth auf unaufgellärte Weise in die « 
Transmission, wurde vom Riemen er- 

z faßt und zu Tode geschleudert. 
F B e n s he i in. Jm hohen Alter von 
fIS Jahren verstarb hier der großher- I zoglich - hessische Ministerialrath a. D. 
z UJlaximilian Freiherr v. Ueberbruck zu 
Rabenstein. Der Verstorbene ent- 
stammt einer hier begiiterten und hoch- 
angesehenen Familie. 

E Denkeer 
Breitengiißbach. Der 24- 

jährige Stultateur Andreas Postler 
gerieth bei der Tanzmusil mit dem 
Wirth in Streit, der in Thätlichteiten 
ausartetr. Jn dem Moment, als 
Postler mit einem Stuhl auf den 
Wirth einschlagen wollte, trat seine 
Frau herzu, um ihn abzuhalten, und 
wurde so unglücklich von ihrem eige- 
nen Mann getroffen, daß sie todt nie- 
dersank. Der Mann wurde sofort 
verhaftet und in das hiesige Land- 
gerichtsgesängniß überführt. 

E i ch ft ä t t. Die Oberin der Eng- 
lischen Fräulein, Frau Anna Schmid 
von Oberndorf, starb hier an ihrem 
85. Geburtstag Seit nahezu 65 Jah- 
ren gehörte ste bern Orden an. 

F u r th i. W. Der 33 Jahre alte 
Breniser Ostvald Hermann wurde 
während der Fahrt über eine Brücke 
bei hanning fo heftig an einenzsrilckens 
hfetler gestoßen, daß her Schadel ser- 

W 
trümmert wurde und Dermann sosort 
todt war. 

G ö g g i n g e n. In der hiesigen 
Nähsadensabrit gerieth der Werkmei- 
ster Johann Lang in die Transmis- 
sion und wurde sofort getödtet. 

K l e i n g e r n. Bauer Schiichl von« 
Oberirsham wurde hier von einem 
Radfahrer überfahren« umgestoßen 
und in den Straßengraben geschleu- 
dert. Schiichl starb bald darauf. 

L a n d s h u t. Beim Training 
stürzte der Meisterschaftsfahrer von 
Bayern Georg Fichtner aus Dingol- 
singen hierselbst mit dem Rade und 
blieb auf der Stelle todt. 

Yürttemberg. 
Alberweiler. Bei der hier 

vorgenommenen Ortsvorsteher - Wahl 
wurde Genieinderath Winter gewählt. 

A l t h e i m. Feuer zerstörte das 
Wohnhaus des M. Härle vollständig. 

Baltmannsweileu Bei der 
Schultheißenwahl wurde Schulthei- 
szenamtsassistent Rückert von Plochin- 
gen mit 104 von 106 abgegebenen 
Stimmen gewählt. Rückert hat das 
gesetzliche Alter noch nicht ganz er- 

reicht. 
Bietigheim. Der 57jährige 

Zimmermann K. Knapp machte seinem 
Leben durch Erhängen ein Ende- 

Denkendorf. Der 54 Jahre 
alte J. Allmendinger erschoß sich mit 
einem Revolver. Er beseitigte zuvor 
die Bettstiicke, legte sich aus den Stroh- 
sack und schoß sich durch das Herz. Der 
Tod trat augenblicklich ein. 

Hufsenhoser. Zwei Knaben 
des hiesigen Lehrers Ströbel, im Alter 
von 8 und 10 Jahren, ertranten beim 
Baden in der Rems. 

Enzweihingen. Unterhalb 
des Leinfelder Hoss wurde der 57 
Jahre alte verwittwete Taglöhner 
Ludtvig Mayer, Veteran von 1866 
und 1870, aus der Enz gezogen. Al- 
lem Anschein nach hat er den Tod frei- 
willig gesucht. — Die Leiche des 60 

! Jahre alten Iaaliismerä Iriphkikb 

Krauß aus Vaihingen a. E. wurde auf 
hiesiger Martung aus der Enz gezogen. 

E ßlin gen. Der 17 Jahre alte 
Glaserlehrling Gotthilf Moll von Zell, 
O.-A. Kirchheim, ist hier beim Wasser- 
haus im Neckar ertrunkenx er wurde 
sofort aus dem Wasser gezogen, Wie- 
derbelebunasverfuche blieben jedoch 
ohne Erfolg. 

R e u t l i n g e n. Regierungs-präst- 
dent v. Bellino, der die Feier seines 
50jährigen Amtsjubiliiums beging, er- 
hielt zahlreiche Glücktounschschreiben 
und -Telegramme von nah und fern. 
Die Stadttapelle brachte dem Jubilar 
ein Ständchen. 

T it b i n g e n. Professor Dr. Her- 
mann v. Seeger, viele Jahre eine 
Leuchte der Wissenschaft an unserer 
Universität, ist hochbetagt gestorben. 
Er erreichte ein Alter von 74 Jahren. 

W e i n Z b e r g. Der ledige Gerber 
Fritz Trauttoein, an welchem man 
schon seit längerer Zeit Spuren geisti- 
aen Gestörtseins bemerkte, hat sich in 
seiner Wohnung erschossen. 

Faden. 
Karlsruhe. .Auf dem hiesigen 

Güterbahnhof gerieth der Arbeiter E. 
Jung zwischen die Puffer zweier Wa- 

lgen. Der Kopf wurde dem Unglück- 
ichen zerquetscht, sodaß der Tod 
alsbald eintrat. -—— Die diamantene 
Hochzeit feierten die Eheleute Jacob 
Wollensack (Hardtstraße). Stadt- 
pfarrer Jsemann überreichte im Auf- 
trage des Großherzo s und der Groß- 
herzogin ein großes ssilbernes Kruzifix 
und ein Gnadengeschenk von 50 Mart 
unter Verlefung eines überaus huld- 
vollen Schreiben-In 

A z e n b a ch. Der seitherige Bür- 
germeister J. Motsch wurde zum 4. 
Mal toiedergetoähltx er erhielt von 
125 abgegebenen Stimmen 128. 

B r e t t e n. Privatier G. Wörner 
hier, als Alterthumsforscher und 
Sammler weithin bekannt, der eine 
reichhaltiae Melanchthon Sammlung 
hsm Ihrs-non WslnnrktßnnJmnfmsm 

überwiesen hat, ist gestorben. 
B ii r ch a u. Das Antvesen des 

Landwirths E. Rofer brannte nieder. 
Der Schaden beträgt etwa 10,000 
Mari. 

Ettenheimmünster. Die 
Ehesrau des Atzifors Griesbaum 
wurde in der Speicheriammer erhänat 
aufgefunden. Die Frau soll sich in 
einem Anfall von Schwermuth zu die- 
ser schrecklichen That entschlossen 
haben. 

Freiburg t. Br. Dem Ermo- 
rettor der hiesigen Universität Profes- 
for Dr. Gottfried Hoberg wurde das 
Ritterkreuz I. Klasse mit Eichenlaub 
des Ordens vom ZähringersLöwen 
verliehen. 

G rie sheirn. Hier starb der äl- 
teste Bürger unseres Dorfes und ver- 
rnuthlich des ganzen Bezirks Offen- 
burg, Joseph Bahr, im Alter von 95 
Jahren. 

Röeinpfnkz. 
Kaiserslauterm Das drei- 

jährige Knäbchen des Jngeniers Klaus 
fiel aus dem Küchenfenster der elterlii 
chen Wohnung auf ein anstoßendes 
flaches Dach. Letzteres hat in der Mitte 
einen Lichtfchacht mit Glasdecke. Das 
Kind siolperte, fiel auf die Glasschei- 
be, diese brach und stürzte das Kleine 
in die Küche hinab und zwar so, daß 
die Glassplitter in das Gehirn ein- 
dranaen, was den baldigen Tod her- 
beiführte. 

Ludwigshasen. JnderFries 
senheimersiraße vernnglitckte auf ei- 
genthütnliche Weise eine Wittwe 
Schmid. Sie stieg, um die Festi keit 
eines Wafchstils zu prüfen, au ei- 

nen uns-gelegten handle-new Dieses 
tippte um und von der Deichsel wurde 
hierbei der Frau der Schädel einse- 
schlagen. 

Z w e i d r ii ck e n. Das Schwurgei 
richt bierselbst verurtheilte den Fabrik- 
arbeiter Heinrich Süß aus Opan- 
weicher seinen Bruder im Streit aus 
offener Straße erschossen hat, zu einem 
Jahr Gefängniß. Die Geschworenen 
Fakten aus fahrlässige Tsdiuna vo- 
tr 

Grsassostothrmgem 
B its ch. Der Amtsrichter Wil- 

lenbücher vom Amisgericht in Bitscks 
wurde an das Amtsgericht in Schir- 
meck und der Amtsgerichtsrath Jrle 
vom Amtsgericht in Metz an dasAmts- 
gericht in Biisch in gleicher Eigenschaft 
versetzt. 

Colmar. Jn den Ruhestand 
versetzt wurde Regierungssekreiär 
Lippmann in Colmar. 

Diedenhofen. Dem berittenen 
Gendarmen Biickner und dem Fuß- 
gendarmen Harige wurde aus Anlas 
ihres Uebertritts in den Ruhestand 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Mechkenöurg. 
R o st o ·ck. Der sechs-jährige Sohn 

Werner des Gastwirths FeihsteL 
Strandstraße wohnhaft, fiel beim 
Spielen in die Warnotv und ertrank. 

S ch la g e. Das dem Erdpächter 
Schroeder gehörige, von seinen Arbei- 
tern mit ihren Familien bewohnte 
Haus nebst der an dieses anstoßenden 
Stallung brannte nieder.· 

W i s m a r. Malermeister Bern- 
hard Göiimann sen» Dankwartsstras 
sze 42, feierte sein 58jähriges Meister- 
jubiläum. In kurzer Zeit begebt dersel- 
be den Ta·a, un dem er vor 50 Jahren 
als Bürger in hiesigerStadt aufgenom- 
men wurde und am 17. Juli seiett 
Göttmann mit sseiner Gemahlin das 
Fest der goldenen Hochzeit. 

Okdcsiiizurg. 
O l d e n b u r q. Zum Adminisiras 

ior der Jederländischen Vrediger-Witt- 
weniasse ist Pfarrer Riihe in Sande 
fiir die Zeit vom 1. April 1908 bis da- 
hin 1906 wiedergemählt worden. 

B a n t. Ein bedauerlich-Er Unfall 

s-; 
li. 

Passirte dem 9jährigen Sohn des Gast- 
wirths W. Schmidt hier. Beim Verän- 
dern eines Turnrecks im Nachbargehöft 
fiel dem Kleinen die Reckstange der- 
art unglücklich an den Kopf, daß er 
eine lebenggesährliche Verletzung da- 
vontrug. 

Freie stät-tm 
H a m b u r g. Die Söhne des ver- 

storbenen Tabalfabrilanten Commerq 
zienraths Michel stifteten 100,000 
Mark zu wohlthätigen Zwecken. —- Ja 
dem benachbarten Hittseld ist der Ren- 
tier Müller im Alter von 100 Jahren 
gestorben. —- Der internationale Bank- 
schwindler Francis Beaumont, der hier 
beim Verlauf von in Genf gestohlenen 
Bundes- - Eisenbahnaltien festgenom- 
men wurde, ist plötzlich im Untersu- 
chungsgefängniß an einer nlut ausge- 
tretenen Lunaenentzündung gestorben. 
—- Das 17 Jahre alte Kinderfräulein 
Helene Heifter von hier, das mit seiner 
Dienstherrschaft in Schulau bei Wedel 
weilte, wagte sich beim Baden in der 
Elbe zu weit hinaus, wurde vom 
Strom fortgerissen und ertranl. — 

Sein 50jähriges Jubiläum bei der 
Firma Eichmann, Große Bleichen 30, 
feierte der 1824 in Hamburg gebotene 
Stauer Johann Heinrich Jakob Bock- 
woldt, wohnbaft am Pinnasberg Z. —- 

Auf der Billhorner Brücke siel beim 
Verladen von Fässern ein Faß dem 
Schiffs-eigner Busse auf den Körper 
und verletzte ihn so schwer-, daß er so- 
fort getödtet wnrde. —- Als Leiche au- 
der Alster gezoger wurde der vermißte 
fünfjährige Knabe Dethless aus der 
Schmilinslvstraßr. Der Knabe ist beim 
Spielen in die Alster gefallen. 

Schweiz 
G e n f. Der ZUjährige Telegraphens 

beamie Schmidt von hier stürzte bei 
dem Versuch, den Montblanc zu bestei- 
gen, in der Höhe von ZROO Meter von 
einer Felswand herab in die Tiefe. 
Schmidt war Präsident des hiesigen 
Alpenrlubs »Union Montangnarde 
Anrienne«. 

Bern. Eine Postsendung mit 
40,000 Franks Baninoten, die die 
hiesige Volksbank an die Volksbanks 
filiale Uster iKanton Zitrich) gerichtet 
hatte, ist in Zijrich abhanden gekom- 
men. Die mit 600 Franc-Z deklarirte 
Sendung ist bei einer Berliner Gesell- 
schaft versichert. — Jm besten Man- 
nesalter ist hier der weithin bekannte, 
besonders um das Musitleben unserer 
Stadt hochverdiente Verleaer und 
Musikalienhändler Otto Kirchhofs ge- 
storben. 

Oefterreich:3ltsrgarrr. 
E g e r. Raubmörder Anton Fischer-, 

welcher am 1. Juli vorigen Jahres den 
Cafetier Honisch in Karlsbad ermordet 
hatte, wurde hier hingerichtet. Fischer 
tvar auf seinem letzten Gange sehr zer- 
knirscht, wie er schon die ganze Zeit 
ein reumijthiges Wesen an den Tag ge- 
legt hatte. 

Wiener - Neustadt. Jni Hofe 
der Paulanertaserne fand hier die De- 
torirung des Wachtmeisterg Albin 
Ficker vom 5. Dragoner - Regiment 
statt, dem für die gefahrvolleErrettung 
zweier Kinder aus der Donau bei 
Groß-Enzersdors das silberne Ver- 
diensttreuz verliehen wurde. 

zustanden-O 
Diidelingen. Auf dem Walz- 

tverte von Diidelingen wurde der Bö- 
jährige Arbeiter Port von einem lü- 
henden Eisenblock schwer an beben 
Beinen verbrannt Der Schwetoetlehte 
mußte sofort ins Hospital vnbrucht 
werden. ., -,- O-«- Uphqs 


